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 Es gibt etwas,
was man an einem einzigen Ort in der Welt
fi nden kann.
Es ist ein großer Schatz,
man kann ihn die Erfüllung des Daseins nennen.
Und der Ort,
an dem dieser Schatz zu fi nden ist,
ist der Ort,
wo man steht.

Martin Buber
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 Meinen Patientinnen gewidmet.
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 Geleitwort

Meine berufl iche Beziehung und persönliche Freundschaft  mit Doris    
Ryff el-Rawak hat 1996 begonnen, als wir uns erstmals am Interna-
tiona len Kongress über die Aufmerksamkeitsdefi zit/Hyperaktivitäts-
stö rung (CHADD) in Chicago, USA, getroff en haben.

An weiteren gemeinsamen Kongressen und per E-Mail haben wir 
uns immer wieder über diese komplexe Störung, die das Leben vieler 
unserer Patienten beeinträchtigt, ausgetauscht und unser Verständ -
nis darüber vertieft . Ein Höhepunkt dieser Zusammenarbeit fand im 
August 2003 statt: Wir waren beide als Referenten am 1. Europäi schen 
Kongress über ADHS im Erwachsenenalter in Oslo, Norwegen ein-
geladen. Schließlich trafen wir uns letztmals im November 2003 am 
15. Internationalen Kongress der CHADD in Denver, USA, wo wir 
wie derum beide als Redner tätig sein durft en.

In den Jahren, seitdem wir uns kennen, hat sich Doris ganz beson-
ders mit der Th ematik der ADHS bei Mädchen und Frauen befasst. 
Ihre  Bücher, ihre Referate und die größer werdende klinische Erfah-
rung haben zu einer Vertiefung ihrer Kenntnisse und ihres Wissens 
beigetragen.

Als eine der ersten Verfasserinnen von aktuellen Büchern über 
die ADHS bei Erwachsenen im deutschen Sprachraum kommt ihre 
neueste Publikation gerade zur rechten Zeit. Auch in den deutsch-
sprachigen Ländern gibt es nun vermehrt Ärzte, Forscher, Lehrer und 
Medienleute, die erkennen, dass bei der ADHS und ihren Begleit er-
krankungen überwältigende Beweise für deren neurobiologische und 
genetische Grundlagen bestehen, die die Erklä rungs versuche in der 
Tradition von Freud in den Hintergrund treten lassen.

Das Konzept des vorliegenden Buches umfasst das heutige moder-
ne Verständnis über diese Störung. Im ersten Teil wird die ADHS all-
gemein beschrieben. Das Kapitel über die ADHS bei Mädchen wurde 
sachkundig durch den Ehemann der Autorin, Meinrad Ryff el verfasst. 
Im Hauptteil des Buches werden das Störungsbild der ADHS bei 
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 Frauen und deren medizi nische und psychische Begleiterkrankungen 
erläutert, und es wird gezeigt, worin sich die Störung bei Frauen von 
ihrem Auft reten bei Männern unterscheidet.

Es folgen Lebensläufe betroff ener Frauen in ihren verschiedenen 
Lebens phasen, sowie über deren Th erapie und was diese bewirken 
kann.

Dieses Buch ist nicht nur für Betroff ene wichtig, sondern auch für 
Medizinstudenten, Ärzte, Psychologen, Lehrer und zudem für alle   
die je nigen, die sich mit Fragen der Gesundheit und Weiterbildung 
von Frauen befassen.

Michael F. Finkel
Assistant Clinical Professor of Neurology
Th e Ohio State University School of Medicine
Staff  Neurologist, Cleveland Clinic Florida in Naples, Florida, USA
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Vorwort und Dank

Gesundheit und Krankheit, diese Bezeichnungen werden allzu häufi g 
als absolute Begriff e wahrgenommen. Dabei sind die Grenzen fl ießend 
und oft  kann man bei sich selbst nicht sagen, ob gewisse Beschwerden 
schon Krank heitswert haben oder nicht. Geringfügige Abweichun -
gen vom Normalen werden erst durch ängstliche Verstellungen oder 
wunsch bedingt (nicht in die Schule oder zur Arbeit gehen wollen) zu 
Krankheiten gestempelt. Emp fi nd same Menschen neigen zu Angst, 
Willensschwäche, Traurigkeit: Ein Teufels kreis entsteht, und die an 
sich nicht wesentlichen Symptome führen zu einer verminderten Leis -
tungsfähigkeit, werden überbewertet und beeinträchti gen die Lebens-
freude. Die Frage «Krankheit oder Gesundheit» fi ndet ihre Antwort 
in einem Prozess, in dem man sich bewusst wird, wie die eigene 
 Persönlichkeit und Konstitution ausgebildet ist. Entsprechend wird 
ein Gleichgewicht angestrebt werden, das aus den gegebenen Faktoren 
folgt.

Gerade bei der Aufmerksamkeitsdefi zit/Hyperaktivitätsstörung 
(ADHS) fi nden sich fl ießende Übergänge in Bezug auf Gesundheit 
und Krankheit. Die Ausprägung der Symptome und die individuel-
le Beeinträchtigung einer ADHS kann sich bei betroff enen Personen 
sehr unterschiedlich zeigen.

Wir leben nach wie vor in einer vorwiegend von Männern regierten 
Welt, in einer leistungsorientierten Gesellschaft , in der die Rolle der 
Frau immer noch vornehmlich mit dem Bild der Ehefrau und Mut-
ter gleichgestellt wird. In den letzten Jahren wird diese Th ematik in 
 unzähligen Büchern aufge griff en. Es ist eine Zeit des Umbruchs; das 
althergebrachte Rollenverständnis wird in Frage gestellt, Verunsiche-
rung macht sich breit und Erklärungs modelle sind gefragt. Es verwun-
dert daher nicht, dass nun auch die Medizin dazu langsam Stel lung 
be zieht. Krankheiten, die sowohl bei Frauen als auch bei Män nern 
gleichermaßen auft reten, können je nach Geschlecht eine andere 
Symp to matologie aufweisen. Die ADHS mit ihren fl ießenden Über-
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gängen zwischen Gesundheit und Krankheit, den vielen Begleit er kran -
kun gen, den unterschiedlichen Verläufen und vor allem dem anderen 
Problem hintergrund bei Frauen und Männern lässt es als zwingend 
erscheinen, sich diesem Th ema speziell bei Frauen zuzuwenden.

Es ist das große Verdienst von Sari Solden in ihrem 1995 erschie-
nenen Buch «Women with Attention-Defi cit-Disorder» (Deutsche 
Über  setzung: «Die Chaos-Prinzessin»), die ADHS erstmals von der 
Frauen seite her zu durchleuchten.

Seither wurde diese Th ematik im deutschen Sprachraum meines 
 Wissens nicht wieder aufgegriff en. So wage ich mich an die Arbeit 
und hoff e mit diesem Buch vielen betroff enen Frauen, ihren Partnern, 
aber auch ihren Ärzten/innen und Psychotherapeuten/innen eine hilf-
reiche Wegleitung vorzulegen.

Der Mensch, hier die Frau, muss lernen, sich zu entwickeln, sich 
zu vervollkommnen, angeborene Mängel zu kompensieren, sich von 
 Schablonen fernzuhalten und dabei nie den Takt zu verlieren, das 
heißt immer sich selbst zu bleiben. Um dieses hochgesteckte Ziel zu 
 erreichen, bedarf es der Selbst erkenntnis, eine notwendige Erfahrung, 
die dazu führen soll, ein mehr oder weniger ganzheitlich erfülltes 
 Leben zu führen.

Mein Dank gebührt in erster Linie meinem Lektor Dr. Peter Stehlin. 
Als ich ihm davon erzählte, dass mich die ADHS-Problematik spe-
ziell bei Frauen interessiere und ich gerne darüber schreiben würde, 
war sein Kommentar: «Nichts wie ran». Mit diesen wenigen Worten 
sprach er das aus, was für jeden von uns so wichtig ist: Vertrauen, 
 Aner kennung und Unterstützung für unsere Arbeit. Frau Monika 
Eginger hat als Nachfolgerin von Herrn Dr. Stehlin mit gleichem 
Enga gement die Lektoratsarbeit beendet.

ADHS ist zu einem unserer Familienthemen geworden: Ohne die 
vielen Gespräche, Reisen an ADHS-Tagungen rund um den Globus 
 zusammen mit meinem Mann, Dr. med. Meinrad Ryff el, der sich als 
Kinderarzt seit 30 Jahren dieser Th ematik widmet und vielen kleinen 
und großen Mädchen (und natürlich auch Buben) geholfen hat, wäre 
dieses Buchvorhaben gar nie möglich geworden. Besonders freut es 
mich, dass mein Mann das Kapitel über die Mädchen geschrieben hat.

Mit vielen Kolleginnen durft e ich im Verlauf der letzten Jah-
re  fruchtbare Diskussionen zum Th ema Frauen und ADHS führen. 
Frau Prof. Dr. med. Brigitte Woggon ist auch dafür bekannt, dass 
sie Kol leginnen unterstützt, wo und wie sie nur kann. Aff ektive 
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Störungen  verlaufen häufi g parallel zu einer ADHS. Diesen Zusam-
menhang hat Brigitte Woggon früh erkannt, und dem entsprechend 
hat sie mich in meiner Arbeit gefördert. Ihre Hilfestellung ist von 
uner messlichem Wert. Frau Dr. med. Johanna Krause hat mit ihrem 
Mann, Prof.  Dr.  med.  Klaus Henning Krause, das erste deutsch-
sprachige Fachbuch zur ADHS im Erwachsenenalter herausgegeben. 
Seit vielen Jahren verbinden uns eine Freundschaft  und das Th ema 
ADHS.  Erwähnen möchte ich aber auch Mrs. Ellen Apolant-Jacoby, 
Frau  Dipl.-Psych. Cordula Neuhaus, Frau Sari Solden, MS, MFCC, 
Frau lic. phil. Joséphine Balken, sowie Frau Patricia Quinn M.D. und 
Frau Dr. med. Sandra Kooj. Ihnen allen gebührt mein Dank!

Aber was wäre ein ADHS-Buch über Frauen, wenn diese nicht wären? 
Allen meinen Patientinnen danke ich von Herzen für das entgegen-
gebrachte Ver trauen und für die Erlaubnis, Auszüge aus ihren Lebens-
läufen veröff entlichen zu dürfen.
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Vorwort zur 3. Aufl age

Vor einigen Wochen traf ich mich mit meiner Lektorin vom Verlag 
Hans Huber zum Mittagessen, aber bald war die Wiedersehensfreude 
ein  wenig in den Hintergrund gerückt, als nämlich Frau Eginger mir 
mitteilte, dass der Bestand der Bücher zu «ADHS bei Frauen» bald zur 
Neige ginge und sich eine neue, ergänzte Aufl age aufdränge …

In ihrem Geleitwort zu meinem Buch «ADHS und Partnerschaft » 
haben Dr. Johanna Krause und Prof. Klaus-Hennig Krause geschrie-
ben: «Dieses Buch ist mit Herzblut geschrieben …»; sie wussten 
 damals noch nicht, dass sie den Nagel auf den Kopf treff en sollten 
und ich  einige  Monate später einen Herzinfarkt erleiden würde … 
und, um bei den Sprichwörtern zu bleiben: «Unkraut vergeht nicht 
(so schnell)»: So  sitze ich wieder einmal vor meinem PC und schreibe, 
obgleich ich mir geschworen hatte, nie wieder etwas zur ADHS zu 
schreiben – so ist das halt mit dem Schwören, man sollte es tunlichst 
lassen …

Ich habe das «alte» Buch zur Hand genommen und mir über-
legt, was ich Neues zu sagen hätte. Dabei ist mir wieder einmal eine 
meiner  Patientinnnen zu Hilfe gekommen, sie meinte: «Ich fi nde die 
Berichte der einzelnen Frauen sehr gut, mit einigen konnte ich mich 
identifi zie ren, was ich jedoch vermisst habe, sind genauere Angaben 
zu den Strategien, wie Sie mit den einzelnen, betroff enen Frauen tat-
sächlich vorgegangen sind, was eigentlich weitergeholfen hat …» Mit 
diesem Einwand hatte ich meine Aufgabe erhalten. Ich hoff e, dass 
 dieses  ergänzte Buch der einen oder anderen von Ihnen, liebe Leserin-
nen, auf dem schwierigen Pfad der Lebensbewältigung als von ADHS 
 Betroff ene weiterhelfen wird.

Zu Beginn werde ich jedoch einen der Lebensberichte ergänzen, 
es handelt sich um «Eliane», den «ersten Fall» in diesem Buch.  Eliane 
schrieb mir spontan vor einigen Monaten und erzählte, wie es ihr im 
Verlauf der Jahre ergangen war. Es liegt mir viel daran mit Ihnen  dieses 
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kleine «Wunder» zu teilen. Sie ist eine Patientin, bei der ich  große 
 Bedenken hatte, ob sie eines Tages doch noch ihren Weg im Leben 
fi nden würde und zufrieden und innerhalb gewisser Grenzen gesund 
werden könnte. Umso größer war meine Freude, als ich ihren Bericht 
las und feststellen durft e, dass wir nie die Hoff nung aufgeben dürfen.

Es wäre interessant gewesen, alle Patientinnen anzuschreiben und 
zu hören, wie sie ihr weiteres Leben gemeistert haben; mit einigen gibt 
es Kontakt, aber bei weitem nicht mit allen. Ich stehe jedoch unter 
Zeitdruck, der Verlag drängt … also bleibt dieses Unterfangen ein 
Projekt für einen späteren Zeitpunkt. Wer weiß, vielleicht ergibt sich 
daraus einmal ein weiteres Buch, ein Buch über «Erfolgsgeschichten 
trotz ADHS»?

Es ist mir ein Anliegen, allen meinen Patientinnen, und natürlich auch 
den Patienten, von Herzen zu danken: für das mir entgegengebrachte 
Vertrauen und dafür, dass ich ein Stück ihrer (Lebens-) Wege mitver-
folgen durft e.

Meinem Mann gilt einmal mehr mein Dank für seine unermüdliche 
Geduld, seine Unterstützung und die wunderbare Zusammenarbeit.

Herzlicher Dank gebührt auch dem Verlag Hans Huber und im 
Besonderen Frau Monika Eginger für ihre Lektoratsarbeit und ihre 
immer wohlwollende, daher auch aufb auende Kritik.
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ADHS – Allgemeiner Teil

Noch vor einigen Jahren war hierzulande die ADHS bei Erwachsenen 
unter Psychologen und Psychiatern eine völlig unbekannte Diagnose.  
Betroff ene er hielten Diagnosen wie «atypische Depression», «Alkohol -
miss brauch bei unstabiler Persönlichkeit», «Anpassungsstörung mit 
Störung des Sozial verhaltens», «Neurotische Selbstwertproblematik» 
und viele mehr, je nach Art und Ausmaß der vorliegenden Symptome.

Früher war die ADHS in der Schweiz als POS (Psychoorganisches 
Syn drom) und in Deutschland als HKS (Hyperkinetische Störung) – 
und als Krankheit vor allem bei Knaben und im Kindesalter bekannt. 
Mädchen wurden kaum erfasst, da Verhaltensauff älligkeiten bei feh-
lender Hyperaktivität nur selten zu beobachten sind. Mit einer Präva  -
lenz von 5 bis 10 % ist die ADHS eine der häufi gsten Störungen im 
Kindes- und Jugendalter. Heute wissen wir, dass ca. 50% aller ADHS-
Betroff enen auch im Erwachsenenalter zum Teil unter schwerwie-
gen den Symptomen leiden, wobei vor allem die Problematik der 
Auf merk  samkeitsstörung bestehen bleibt. Obgleich das Ver hältnis 
erfasster Männer zu Frauen im Erwachsenenalter ungefähr 1 zu 1 ist, 
werden im Kindesalter weiterhin wesentlich mehr Knaben als Mäd-
chen  diag nostiziert. 

Die im Kindesalter zu beobachtenden Hauptsymptome sind die 
Be ein trächtigung der Aufmerksamkeit, das heißt eine Störung der 
Informa tions verarbeitung im weitesten Sinn, die vermehrte Impul-
sivität und nicht obligat die motorische Hyperaktivität. Die Figuren 
des «Hans Guck in die Luft » und des «Zappelphilipps» im «Struwwel-
peter» sind dafür sprechende Beispiele. Häufi g ist die ADHS mit Teil-
leistungsstörungen wie Legasthenie und Dyskal kulie kombiniert.

Die klinische Diagnose sollte nach den Kriterien (vgl. Tab. 1 auf 
S. 18) des amerikanischen DSM IV (Diagnostisches und Statistisches 
Manual Psychi scher Störungen,1994) gestellt werden. 
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Tabelle 1:    Diagnostische Kriterien für die Aufmerksamkeitsdefi zit/Hyper akti vi-
täts  stö rung (ADHS) im Kindesalter

 A. Entweder müssen (1) oder (2) einzeln, resp. kombiniert zutreffen:

(1) sechs (oder mehr) der folgenden Symptome von Unaufmerksamkeit sind während 
der letzten sechs Monate beständig in einem mit dem Entwicklungsstand des Kindes

 nicht zu vereinbarenden und unangemessenen Ausmaß vorhanden gewesen:

Unaufmerksamkeit:
a) beachtet häufi g Einzelheiten nicht oder macht Flüchtigkeitsfehler bei den Schul  -
 arbei ten, bei der Arbeit oder bei anderen Tätigkeiten,
b) hat oft Schwierigkeiten, längere Zeit die Aufmerksamkeit bei Aufgaben oder beim 

Spielen aufrechtzuerhalten.
c) scheint häufi g nicht zuzuhören, wenn andere ihn/sie ansprechen,
d) führt häufi g Anweisungen anderer nicht vollständig durch und kann Schularbeiten, 

andere Arbeiten oder Pfl ichten am Arbeitsplatz nicht zu Ende bringen (nicht aufgrund 
oppositionellen Verhaltens oder Verständnisschwierigkeiten),

e) hat häufi g Schwierigkeiten, Aufgaben und Aktivitäten zu organisieren,
f) vermeidet häufi g, hat eine Abneigung gegen oder beschäftigt sich häufi g
 nur widerwillig mit Aufgaben, die länger dauernde geistige Anstrengungen erfordern 

(wie Mitarbeit im Unterricht oder Hausaufgaben),
g) verliert häufi g Gegenstände, die er/sie für Aufgaben oder Aktivitäten benötigt
 (z.B. Spielsachen, Hausaufgabenhefte, Stifte, Bücher oder Werkzeug),
h) lässt sich öfter durch äußere Reize leicht ablenken,
i) ist bei Alltagstätigkeiten häufi g vergesslich;

(2) sechs (oder mehr) der folgenden Symptome der Hyperaktivität und Impulsivität sind 
während der letzten sechs Monate beständig in einem mit dem Entwicklungsstand des 
Kindes nicht zu vereinbarenden und unangemessenen Ausmaß vorhanden gewesen. 

Hyperaktivität:
a) zappelt häufi g mit Händen oder Füssen oder rutscht auf dem Stuhl herum, 
b) steht in der Klasse oder in anderen Situationen, in denen Sitzen bleiben erwartet wird, 

häufi g auf,
c) läuft häufi g herum oder klettert exzessiv in Situationen, in denen dies unpassend ist 

(bei Jugendlichen oder Erwachsenen kann dies auf ein subjektives Unruhegefühl be-
schränkt bleiben),

d) hat häufi g Schwierigkeiten, ruhig zu spielen oder sich mit Freizeitaktivitäten ruhig
 zu beschäftigen,
e) ist häufi g «auf Achse» oder handelt oftmals, als wäre er/sie  «getrieben»,
f) redet häufi g übermäßig viel;

Impulsivität:
g) platzt häufi g mit den Antworten heraus, bevor die Frage zu Ende gestellt ist,
h) kann nur schwer warten, bis er an der Reihe ist,
i) unterbricht und stört andere häufi g (platzt z.B. in Gespräche oder in Spiele anderer 

hinein)

 B. Einige Symptome der Hyperaktivität-Impulsivität oder Unaufmerksamkeit, die 
 Beeinträchtigungen verursachen, treten bereits vor dem Alter von sieben Jahren auf.
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 C. Beeinträchtigungen durch diese Symptome zeigen sich in zwei oder mehr Bereichen 
(z.B. in der Schule bzw. am Arbeitsplatz und zu Hause).

  D. Es müssen deutliche Hinweise auf klinisch bedeutsame Beeinträchtigungen
 der sozialen, schulischen oder berufl ichen Funktionsfähigkeit vorhanden sein.

  E. Die Symptome treten nicht ausschließlich im Verlauf einer tiefgreifenden Entwick-
lungsstörung, Schizophrenie oder einer anderen psychotischen Störung auf und können 
auch nicht durch eine andere psychische Störung besser erklärt werden (z.B. affektive 
Störung, Angststörung, dissoziative Störung oder eine Persönlichkeitsstörung).

Entsprechend diesen Kriterien werden die drei Hauptformen der 
ADHS unterschieden:

das Vollbild, bei dem sowohl Symptome der Aufmerksam keits - �

störung als auch der Hyperaktivität vorliegen (1 und 2).

die vorwiegende Aufmerksamkeitsstörung ohne Hyperaktivität/  �

Impul si vität (1).

die vorwiegende Hyperaktivitätsstörung mit Impulsivität ohne  �

 große Auf merksamkeitsprobleme (2).

Voraussetzung für die Diagnose ist der Beginn im frühen Kindesalter, 
die Chronizität und die Persistenz der Symptome und daraus ent-
stehende ernsthaft e Probleme in verschiedenen Lebensbereichen.

Die ADHS wird als bio-psycho-soziales Phänomen verstanden. Auf 
der Grundlage einer neurobiologischen Prädisposition kann sich je 
nach psychischer Veranlagung und bestehenden Umweltfaktoren eine 
ADHS entwickeln. Tatsache ist, dass es sich bei der ADHS um ein 
eigen ständiges Krankheitsbild handelt, welches in den verschiedensten 
Ländern und Kontinenten eine  ähnliche Prävalenz aufzeigt. Ob wohl 
kein Labortest zur Diagnosestellung zur Verfügung steht (das Gleiche 
gilt für die meisten psychiatrischen Störungen), kann von einer biolo-
gischen Grundlage ausgegangen werden. ADHS-betroff ene Menschen 
weisen Beeinträchtigungen in verschiedenen Lebenssitua tio nen auf 
und diese betreff en nicht nur den Patienten selber, sondern auch seine 
Angehörigen und nächsten Bezugspersonen. Die Komorbiditätsrate     
ist bei der ADHS hoch, das heißt Begleiterkrankungen wie Depres -
sio nen, Angststörungen, bipolare Störung und Suchtmittelabhängig-
kei ten sind häufi g anzutreff en.

Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden. 

Aus Doris Ryffel-Rawak – ADHS bei Frauen – den Gefühlen ausgeliefert

(ISBN 9783456958248) © 2017 Hogrefe, Bern.




